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   Michael Kleerbaums Wander- und Spaziergehtipps für adipöse Menschen 

 
 

Alle Infos hier basieren auf meinen eigenen Erfahrungen. Ich kann keine Gewährleistung darauf geben, ob das alles noch so ist, wie ich es an dem Tag vorgefunden habe, als ich dort war. 

Bitte die Jahreszeit beachten, im Winter z.B. können sich die Bedingung ganz anders darstellen. 

Der Hermannsweg im Teuteburger Wald 

Schöne Aussicht, Schinkenstein und Wilhemsruh 

 

Eintritt : Kostenlos  

Parkplätze : Kostenlos 

Schuhwerk : Wanderschuhe wären schon von Vorteil  

Wege : Waldwege mit teilweise Schotter/heftige Steigungen! 

Rollatoreignung : Keinesfalls   

Rastmöglichkeiten : Es sind viele Bänke vorhanden 

Notfalltafeln : In regelmäßigen Abständen an Wegweisern und Bänken 

 

Beim Besuch des „Nassen Dreiecks“ fällt einem sofort ein markanter Höhenzug auf, den man 

so am Rande NRWs zu Niedersachsen eigentlich nicht vermutet hätte (so als 

Westmünsterländer). Dieser wird schon zu Beginn durch den Mittellandkanal geteilt. Dieser 

Höhenzug hat verschiedene „Berge“ mit für Flachlandbewohner durchaus respektablen 

Steigungen. Der kleine Wanderparkplatz mit dem herrlich skurrilen, alten Wanderparkplatz-

verkehrszeichen befindet sich direkt neben dem 259 Stufen umfassenden Aufstieg zur 

„Schönen Aussicht“. Es sind flache Stufen mit vielen Absätzen und Bänken auf diesen, aber 

es geht ganz schön „nach oben“. Oben angelangt findet man eine, einer Burgfriedzinne 

ähnliche Anlage, die einen grandiosen Fernblick bietet. Von hier aus gehen verschiedenen 

Wanderwege ab, ich habe mich für den entschieden, der zu dem Umkehrpunkt meiner 

vorherigen Wanderung führt und mich auf den Hermannsweg zurückbringt. An einem 

ebenfalls skurrilen „Waldwohnzimmer“ inkl. Möblierung und geschmücktem Osterbaum 

geht’s bergan und bergab zum diesmaligen Umkehrpunkt, der Wetterhütte am Schinkenstein. 

Hiermit ist wohl ein alter Mühlstein gemeint. Hier treffen sich viele Wanderwege und man 

muss den ersten nehmen, der sich rechts von dem Weg befindet, auf dem man gekommen ist. 

Am Riesenbecker Wasserwerk vorbei findet man ein Bildstock mit einem schönen Mosaik 

und noch etwas weiter einen Rastplatz, der „Wilhelms Ruh“ genannt wird. Auf dieser Etappe 

sind mir unglaublich viele Biker entgegengekommen, aber alles rücksichtsvoll und freundlich. 

Auf der „Schönen Aussicht“ habe ich diese noch ein wenig genossen und bin dann die 259 

Stufen wieder hinab zum Fuße des Höhenzuges gelaufen und an meinem Auto angelangt. 


